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1 Verfahrensanweisung zur Dienstdurchführung

Objekt:
Klinikum Heidelberg

Dienst:
Blutkurier

Aufgabe:
Transport von Blutkonserven zwischen der Blutbank des Klinikum Heidelberg und den einzelnen Kliniken auf telefonische Anforderung
1.1 Ausrüstungsgegenstände:

· Bereitschaftshandy mit der Nr. 34001 von der Blutbank

· Funkgerät der KSG mit der Funkrufnummer 21

· Dienstfahrrad

· Datensammler Deister

1.2 Dienstdurchführung:

Dienstzeiten:

Montag bis Freitag

20.00 Uhr bis 07.00 Uhr




Samstag


07.00 Uhr bis 19.00 Uhr und








19.00 Uhr bis 07.00 Uhr




Sonntag


07.00 Uhr bis 19.00 Uhr und








19.00 Uhr bis 07.00 Uhr

Dienstbeginn ist im Wachbüro der KSG (Geb.165 LIZ 1). Hier werden das Funkgerät, der Datensammler, der Vordruck für den Wachbericht und der Schlüsselbund für das Parkhaus in Empfang genommen. Mit dem Funkgerät ist ein Funktest durchzuführen. Anschließend begibt sich der Blutkurier zur Blutbank (Gebäude 305) und meldet sich da an. Dabei wird das Bereitschaftshandy vom Zivi in Empfang genommen. Dieses ist ständig auf Empfang zu halten und in hörbarer Nähe aufzubewahren. Der Empfang ist im Übergabebuch der Blutbank per Unterschrift zu quittieren.
Das Übergabebuch befindet sich nach dem Eingang halbrechts auf dem Tisch vor der Säule.

Der Transport der Blutkonserven und –proben erfolgt auf telefonische Anforderung:

Die Blutbank sowie die einzelnen Stationen der verschiedenen Kliniken melden sich bei Bedarf auf dem Bereitschaftshandy des Blutkuriers. Es wird bekannt gegeben, von wo die Blutkonserven / -proben abzuholen und wohin diese zu verbringen sind. 

ACHTUNG:

ist der Abhol- oder der Bestimmungsort eine Station, auf der Patienten über technische, lebenserhaltende Geräte versorgt werden (z.B. Intensivstation), sind vor dem Betreten dieser Station das Funkgerät sowie mitgeführte private Handys unbedingt abzuschalten !!!!! Es darf nur das klinikeigene Telefon in Betrieb bleiben, da dieses so eingerichtet ist, dass es auf die Apparate und Geräte keinerlei Einfluss ausübt.

Vom Anruf durch die Blutbank / den Stationen bis zur Ablieferung der Blutkonserven / -proben auf den Stationen / der Blutbank ist ein Zeitlimit von maximal 10 Minuten einzuhalten.

HINWEIS: ist der Blutkurier bereits beschäftig (z.B. Schockraum) und erhält währenddessen eine weitere wichtige Anforderung, ist per Funk (Rufnummer 20) oder Telefon (Nr. 39971) die Einsatzleitung KSG zu informieren. Diese übernimmt die weitere Bearbeitung des Auftrages.

Während des Tagdienstes am Wochenende ist der anwesende Mitarbeiter im Parkhaus unter der Nr. 39978 zu verständigen. Dieser hat ebenfalls ein Dienstfahrrad zur Verfügung und kann zur Unterstützung herangezogen werden. Erhöht sich das Transportaufkommen trotzdem weiter, kann der diensthabende Fahrer des Fuhrparks unter der Nr. 7013 verständigt und mit Transporten beauftrag werden.
Der Blutkurier begibt sich daraufhin zu der anfordernden Stelle. Dabei sollte es nach Möglichkeit vermieden werden, Aufzüge zu benutzen. Werden diese dennoch benutzt und es sollte geschehen, das der Aufzug stecken bleibt, ist unverzüglich die ZLT unter Telefon 4444 und die Blutbank unter Telefon 4040 zu verständigen, damit diese unter Umständen einen neuen Transport veranlasst.

Zum Transport ist das Dienstfahrrad zu benutzen. Dieses ist an jedem Abstellort mit dem Fahrradschloss gegen Diebstahl zu sichern. 

Die Kombination zum Öffnen des Schlosses lautet 5110. 

Bei der Benutzung des Dienstfahrrades ist darauf zu achten, dass die Witterungsverhältnisse dies zulassen. Ist die Benutzung wegen starkem Schneefall oder ähnlichem nicht möglich, ist die Blutbank und die Einsatzleitung KSG darüber zu informieren und der Transport zu Fuß durchzuführen.
Nach Entgegennahme der Blutkonserven / -proben werden diese auf kürzestem Weg zum Bestimmungsort gebracht. Dieser ist im Normalfall auf dem Behältnis aufgeschrieben. Dabei ist zu beachten, dass die Blutkonserven unterschiedliche Lagerungstemperaturen haben ( - 30° C bzw.   +4°C bzw. + 20°C) und deshalb nicht zusammen in einem Behältnis transportiert werden dürfen. Die unterschiedlichen Produkte sind durch unterschiedlich farbige Aufschriften auf den Transportbeuteln zu erkennen. Falls Beutel unterschiedlich farblicher Beschriftung zu transportieren sind, dürfen sich die Beutel nicht berühren.

Am Bestimmungsort werden die Blutkonserven / -proben an das anwesende Personal übergeben. 

ACHTUNG: Die Blutkonserven / -proben müssen unbedingt persönlich übergeben und dürfen auf keinen Fall nur am Bestimmungsort abgelegt werden!!! 
Bei der Übergabe der Blutkonserven / -proben ist die entgegennehmende Person nach ihrem Namen zu befragen. Dieser ist hinter dem Abgabeort im Wachbericht zu vermerken.

Die Wege zu den Örtlichkeiten sind der Stationsübersicht zu entnehmen.

Generell gilt: Bei Unklarheiten über die Abgabestelle kann an den Pforten der Kliniken nachgefragt werden, um Zeitverluste während des Transportes zu vermeiden!!!
Zur Dokumentation der Tätigkeiten wurden an allen Abhol- und Abgabepunkten Kontrollstellen angebracht. Diese sind bei jeder Abholung bzw. Abgabe von Blutkonserven / -proben zu bedienen. Die mobile Kontrollstelle (Nr. 21) dient der Dokumentation der telefonischen Anforderung und nach jeder Entgegennahme einer solchen zu bedienen.

Während der auftragsfreien Zeit hält der Blutkurier die Bereitschaft im (Geb.165 LIZ 1) aufrecht. Dadurch soll den Parkhausnutzern die Anwesenheit des Sicherheitsdienstes signalisiert und die 

LIZ 1 als Anlaufstation bei eventuell auftretenden Problemen dargestellt werden.

Achtung: KSG – Mitarbeiter sind unter keinen Umständen berechtigt, angefallene Parkgebühren von den Parkhausnutzern zu kassieren. Bei Problemen größerer Art ist die Einsatzleitung KSG unter 39971 zu verständigen und zur Unterstützung hinzu zu ziehen. Diese entscheidet dann über die weitere Vorgehensweise von Fall zu Fall.
Zum Dienstende ist das Bereitschaftstelefon wieder bei der Blutbank dem diensthabenden Zivi zu übergeben. Sollte sich dieser verspäten, ist die Bereitschaft von Seiten der KSG weiterhin aufrecht zu erhalten, bis der Zivi eintrifft. Die Übergabe ist durch den Zivi per Unterschrift im Übergabebuch der Blutbank zu dokumentieren.

1.3 Stationsübersicht

Bitte beachten: es werden hier nur die häufigsten Abgabepunkte erwähnt. Es ist immer möglich, dass während  des Dienstes Abgabepunkte auftreten, die noch völlig unbekannt sind. Diese dann bitte mit einer Wegbeschreibung bei der Einsatzleitung zur Aufnahme in die Übersicht bekannt geben. 

1.3.1 BLUTBANK

Die Blutbank befindet sich im 2.OG des Gebäudes 305 hinter der Mensa. 

Die Zugangstür ist nachts geschlossen. Es muss geläutet werden, wenn eine Anforderung eingegangen ist.

1.3.2 CHIRURGIE

1.3.2.1 Station 12 Intensiv oder Wach  (S 12 I  od. S 12 W)

· Chirurgie über Liegendeingang betreten

· Nach den zwei Glasschiebetüren halb links zum Aufzug

· Ins 2.OG fahren und nach rechts, Türöffner gleich rechts neben dem Aufzug

· Station betreten, geradeaus durch zum Stützpunkt (Tresen) auf der rechten Seite

1.3.2.2 Station 13 Intensiv oder Wach  (S 13 I  od. S 13 W)

· Chirurgie über Liegendeingang betreten

· nach den zwei Glasschiebetüren halb links zum Aufzug

· Ins 2.OG fahren und nach rechts, Türöffner gleich rechts neben dem Aufzug

· Station betreten, nach rechts in den Gang, diesen ganz durch

· Am Ende nach links und ganz durch zum Stützpunkt (Tresen) auf der linken Seite

1.3.2.3 Station 13 Aufwachraum  (S 13 Aufwach  od. S 13 AW)

· Chirurgie über Liegendeingang betreten

· Nach den zwei Glasschiebetüren halb links zum Aufzug

· Ins 2.OG fahren und nach rechts, Türöffner gleich rechts neben dem Aufzug

· Station betreten, nach rechts in den Gang und bis zur Doppelglastür auf der linken Seite

· Aufwachraum betreten und sich bemerkbar machen

1.3.2.4 Operationssäle (OP) 

· Achtung: hier geht es um Sekunden !!! Abwicklung so schnell wie möglich !!!
· Chirurgie über Liegendeingang betreten

· Nach den zwei Glasschiebetüren halb links zum Aufzug

· Ins 2.OG fahren und nach rechts, Türöffner gleich rechts neben dem Aufzug

· Station betreten, nach rechts in den Gang, diesen ganz durch

· Am Ende nach rechts. ganz durch zur Doppelglastür und die Schleuse betreten

· ACHTUNG: Nicht weitergehen !!! OP betreten ist strikt untersagt !!!
· Von hier aus auf der Station anrufen:   
Samstags und Sonntags Tagschicht:


36363



Montags bis Sonntags Nachtschicht:
bis 20.20 Uhr
36363 ca. 20.00 32305 
                                                                                           Alternativen: 
36299  oder  35447


Die Blutkonserven werden dann durch eine Schwester in der Schleuse abgeholt.

1.3.2.5 Urologie OP  (URO  od.  IURO)

· Achtung: hier geht es um Sekunden !!! Abwicklung so schnell wie möglich !!!
· Chirurgie über Liegendeingang betreten

· Nach den zwei Glasschiebetüren nach rechts zur Doppelglastür

· Station betreten - Türöffner: kleiner Knopf oben links

· Im Gang geradeaus bis zur grünen Schiebetür auf der rechten Seite

· Wenn Tür geschlossen:  anrufen auf  6348
1.3.2.6 Schockraum

· Achtung: hier geht es um Sekunden !!! Abwicklung so schnell wie möglich !!!
· Chirurgie über Liegendeingang betreten

· Nach den zwei Glasschiebetüren nach links durch die Doppelglastür

· Zur ersten Tür links gehen und die Blutkonserve abgeben.

1.3.2.7 Ambulanz Chirurgie

· Achtung: hier geht es um Sekunden !!! Abwicklung so schnell wie möglich !!!
· Chirurgie über Liegendeingang betreten

· Nach den zwei Glasschiebetüren nach links durch die Doppelglastür

· Danach rechts in den Gang, weiter zur blauen Schiebetür links gehen und die Blutkonserve abgeben.

1.3.2.8 Stationen der chirurgischen Klinik

· Chirurgie über den Liegendeingang betreten

· Nach den zwei Glasschiebetüren geradeaus weiter bis zur Pforte

· Nach der Pforte nach rechts und den Gang ganz durch bis zum Ende
· Hier rechts zu den Aufzügen und die entsprechende Etage der Station wählen

· Oben die Station betreten und die Blutkonserven bei den Schwestern / Pflegern abgeben

· Hinweis:  Station A ist immer der vordere Teil, Station B immer der hintere Teil des Flurs

   Intensivstationen sind immer mit Station B gleichzusetzen (z.B. S 4Int = S 4B)

   Die Bezeichnungen S 6Int und S 6B bedeuten Station VTS

1.3.2.9 Notfalldepots

· Notfalldepots befinden sich beim Schockraum, beim Hörsaal und 2x im OP-Bereich

· Diese werden in regelmäßigen Abständen im Normalfall vom Zivi neu befüllt bzw. geleert.

· Sollte es zu einem Transport durch den Blutkurier kommen, ist das Transportgut an die im Auftrag benannten Person zu übergeben.

1.3.2.10 Notfalllabor (nicht mehr besetzt – Abholung ausschließlich auf Anweisung der Blutbank)

· Chirurgie über den Liegendeingang betreten

· Nach den zwei Glasschiebetüren geradeaus weiter bis zur Pforte

· Nach der Pforte nach rechts und den Gang entlang bis zum ersten Aufzug auf der rechten Seite

· Ins 3.OG fahren, aus dem Aufzug nach links den Gang nach hinten zur Doppelflügeltür

· Labor betreten, im Gang nach ca. 15 m auf der linken Seite steht ein Tisch, auf dem sich die Proben befinden. Diese sind aufzunehmen. Dazu sind aus beiden Körben rechts und links des Probenständers die Formulare mitzunehmen. Alles gemeinsam ist bei der Blutbank abzugeben.

1.3.3 KOPFKLINIK

1.3.3.1 OP Aufwachraum   (OP oder  Aufwach)

· Kopfklinik über den Liegendeingang betreten

· Im Foyer geradeaus weiter bis zur Pforte und Bescheid geben, da hier die Zeit notiert werden muss.

· Rechts an der Pforte vorbei den Gang entlang bis zum Ende, hier links zu den Aufzügen.

· In die Ebene 99 fahren, aus dem Aufzug raus und nach rechts durch die Automatikglastür.

· Im Gang nach links bis zur ersten Tür nach dem Glasvorbau auf der rechten Seite.

· Tür öffnen, Raum betreten und die Blutkonserven übergeben.

· Achtung: sollte sich keine der Schwestern in diesem Raum befinden, zurück zum Glasvorbau. Rechts davon hängt ein Telefon und rechts daneben befindet sich der Klingelknopf. Hier läuten oder Telefon 3777
1.3.3.2 Intensivstationen 1 und 2   (Int 1  oder  Int 2)

· Kopfklinik über den Liegendeingang betreten

· Im Foyer geradeaus weiter bis zur Pforte und Bescheid geben, da hier die Zeit notiert werden muss.

· Rechts an der Pforte vorbei den Gang entlang bis zum Ende, hier links zu den Aufzügen.

· In die Ebene 99 fahren, aus dem Aufzug raus und nach links.
· Den Gang entlang, bei der ersten Möglichkeit nach rechts abbiegen und diesen Gang bis zum Ende.

· Hier nach links an den Aufzügen vorbei in die Stationen: Intensiv 1 nach links, Intensiv 2 nach rechts.

· Durch die Tür mit der jeweiligen Aufschrift die Station betreten und geradeaus zum Stützpunkt.

1.3.3.3 Stationen

· Kopfklinik über den Liegendeingang betreten

· Im Foyer geradeaus weiter bis zur Pforte und Bescheid geben, da hier die Zeit notiert werden muss.

· Rechts an der Pforte vorbei den Gang entlang bis zum Ende, hier links und an den Aufzügen vorbei.

· Nach den Aufzügen nach rechts den Gang entlang, ganz durch und am Ende halblinks zu den Aufzügen

· Mit dem Aufzug in die entsprechende Etage fahren und die Blutkonserven auf der Station abgeben.

1.3.4 KINDERKLINIK

1.3.4.1 Stationen

· Kinderklinik über den Haupteingang betreten

· Im Foyer geradeaus weiter an der Pforte vorbei zum Aufzug mit den gelben Wänden.
· Mit dem Aufzug in die entsprechende Etage fahren und die Blutkonserven auf der Station abgeben.

Klinik Service GmbH 

Abteilung Sicherheit und Ordnung 
______________________________
Jürgen König
= Abteilung Sicherheit und Ordnung =
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